
Zusamm

Mat

menfasse

„

thematis

	

 
 
 
 
 
 

ender Be

„Evalua

sch‐Natu

der Uni

Somme
‐ex

 
 
 

ericht des

tion de

an der 

urwissens

iversität 

 
 
 
 
 
 

ersemeste
xterner Beric

s studen

r Lehre“

schaftlic

zu Köln

er 2011 
cht‐	

tischen P

“  

hen Faku

Projekts 

ultät  

 



Zusammenfassender	Bericht	der	Evaluationsergebnisse	vom	Sommersemester	2011	
	

	 2

Inhalt 
 
Inhalt .....................................................................................................................................2 

1. Einleitung ........................................................................................................................3 

  1.1 Art der Evaluationen................................................................................................3 

2. Evaluationen...................................................................................................................6 

  2.1 Vorlesungen...........................................................................................................10 
    2.1.1 Der Fragebogen ..........................................................................................10 
    2.1.2 Auswertung.................................................................................................11 
    2.1.3 Vergleich nach Semestern ..........................................................................19 

  2.2 Vorlesungen mit Übungseinheiten........................................................................20 
    2.2.1 Der Fragebogen ...........................................................................................20 
    2.2.2 Auswertung..................................................................................................21 
    2.2.3 Vergleich nach Semestern ...........................................................................27 

  2.3 Praktika ...................................................................................................................28 
    2.3.1 Der Fragebogen ...........................................................................................28 
    2.3.2 Auswertung .................................................................................................28 
    2.3.3 Vergleich nach Semestern ...........................................................................35 

  2.4 Ringvorlesung .........................................................................................................36 
    2.4.1 Der Fragebogen ..................................................................................... ...... 36
    2.4.2 Auswertung..................................................................................................36 
    2.4.3 Vergleich nach Semestern ...........................................................................40 

  2.5 Seminare .................................................................................................................40 
    2.5.1 Der Fragebogen ...........................................................................................40 
    2.5.2 Auswertung..................................................................................................41 

  2.6 Klausuren ................................................................................................................44 
    2.6.1 Der Fragebogen ...........................................................................................44 
    2.6.2 Auswertung..................................................................................................45 

3. Schlussbemerkung.........................................................................................................47 



Zusammenfassender	Bericht	der	Evaluationsergebnisse	vom	Sommersemester	2011	
	

	 3

1.Einleitung 

1.1 Art der Evaluationen 

Für	 die	 Evaluation	 der	 Veranstaltungen	 des	 Sommersemesters	 2011	 wurden	 die	 im	

Wintersemester	 2009/2010	 erstellten	 Fragebögen	 als	 Grundlage	 genommen.	 Ein	

Fragebogen	ist	optimiert	für	Vorlesungen,	die	von	nur	einem/‐r	Dozenten/‐in	gehalten	

werden	und	die	nicht	mit	Übungseinheiten	verknüpft	 sind.	Für	den	Fall,	dass	 zu	einer	

Vorlesung	 Übungseinheiten	 existieren,	 benutzen	 wir	 einen	 speziellen	 Fragebogen,	

welcher	 dieser	 Art	 von	 Veranstaltung	 gerecht	 wird.	 Gerade	 in	 den	 Fachbereichen	

Mathematik	und	Physik	kommt	hauptsächlich	diese	Art	der	Veranstaltung	vor.	

Da	 einige	 Lehrveranstaltungen,	 die	 so	 genannten	 Ringvorlesungen,	 von	 mehreren	

DozentInnen	gehalten	werden,	wurde	außerdem	ein	Fragebogen	entworfen,	mit	dem	bis	

zu	 sechs	 Lehrpersonen	 evaluiert	 werden	 können.	 Aufgrund	 der	 größeren	 Anzahl	 an	

Dozenten	 enthält	 dieser	 Fragebogen	 weniger	 Fragen,	 um	 die	 Vorlesungszeit	 nicht	 zu	

stark	zu	beanspruchen.	

Da	in	den	Naturwissenschaften	Praktika	(praktisches	Arbeiten	im	Labor	unter	Anleitung	

von	 Assistenten)	 ein	 großer	 und	 wichtiger	 Bestandteil	 des	 Studiums	 sind,	 wurde	 für	

diese	 Art	 der	 Lehrveranstaltung	 ebenfalls	 ein	 eigener	 Fragebogen	 entwickelt.	

Ansichtsexemplare	aller	Fragebögen	befinden	sich	im	Anhang.	

Zusätzlich	 zu	 dem	 jeweiligen	 Fragebogen	 wurde	 ein	 Blatt	 für	 Freitextkommentare	

ausgeteilt,	 welches	 wir	 in	 dieser	 Form	 auch	 im	 kommenden	 Semester	 verwenden	

werden.	Diese	wurden	von	uns	aus	Gründen	der	„Anonymität“	abgetippt	und	bei	großen	

Vorlesungen	 zusammengefasst	 und	 dem	 Dozenten	 übergeben.	 Der	 Vorteil	 dieses	

zusätzlichen	 Freitextbogens	 besteht	 darin,	 dass	 die	 Studierenden	 auf	 spezielle	 Punkte	

der	 Veranstaltung	 eingehen	 können,	welche	 der	 allgemeine	 Fragebogen	 nicht	 erfüllen	

kann,	wie	zum	Beispiel	Kritik	an	speziellen	Themen,	etc.	Durch	diese	Freitextbögen	kann	

eine	 schnelle	 Optimierung	 der	 jeweiligen	 Veranstaltung	 noch	 im	 laufenden	 Semester	

vorgenommen	werden.	

Mit	 den	 Lehrpersonen	 wurde	 ein	 Termin	 zur	 Durchführung	 der	 Evaluation	

abgesprochen.	 In	 der	 jeweiligen	 Lehrveranstaltung	 wurden	 meist	 am	 Ende	 einer	

Veranstaltungseinheit	 die	 Fragebögen	 verteilt.	 Nachdem	 die	 Studierenden	 diese	
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ausgefüllt	hatten,	wurden	sie	von	einem/‐r	Evaluator/‐in	des	EdL‐Teams	ausgewertet.	

Auf	 jede	Aussage	 im	Fragebogen	 konnte	 (soweit	 nicht	 anders	 angegeben)	 von	1	 bis	 5	

abgestuft	geantwortet	werden.	1	entspricht	hierbei	„Trifft	voll	zu“	und	5	„Trifft	gar	nicht	

zu“.	Als	Mittelwert	ergibt	sich	somit	eine	3.	Die	Möglichkeit	der	Enthaltung	konnte	durch	

das	Ankreuzen	von	„Macht	hier	keinen	Sinn“	genutzt	werden.	Diese	Antworten	flossen	in	

die	 Auswertungen	 zusammen	mit	 gar	 nicht	 beantworteten	 Fragen	 als	 „Keine	Angabe“	

ein.	Bei	der	graphischen	Darstellung	der	Ergebnisse	ist	zu	berücksichtigen,	dass	wir	die	

Skalierung	häufig	so	wählten,	dass	auch	kleine	Unterschiede	bemerkbar	sind.	

Die	 größte	Veränderung	 der	 Evaluationen	 dieses	 Semesters	war	 die	 Einführung	 einer	

gezielten	 Workload‐Erhebung.	 Durch	 diese	 Workload‐Erhebung	 kann	 festgestellt	

werden	 wie	 hoch	 der	 tatsächliche	 Arbeitsaufwand	 der	 Studenten	 in	 der	 jeweiligen	

Veranstaltung	 ist.	 Dabei	 wurde,	 um	 die	 gesamten	 Veranstaltungen	 zu	 erfassen,	 ein	

kurzer	 Fragebogen	 mit	 insgesamt	 fünf	 Fragen	 am	 Ende	 der	 Klausuren	 und	 den	

Nachschreibeklausuren	der	Veranstaltungen	verteilt.	Diese	Fragebögen	wurden	mit	den	

Klausuren	eingesammelt	und	zeitnah	von	einem/‐er	Evaluator/‐in	des	EdL‐Teams	von	

den	jeweiligen	Dozenten	abgeholt	und	ausgewertet.	

Die	 Ergebnisse	 erhielten	 die	 betreffenden	 Lehrpersonen.	 Dieser	 zusammengefasste	

Bericht	geht	an	das	Dekanat.	
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Im Sommersemester 2011 wurden folgende Veranstaltungen evaluiert: 

	

	

Nr. Bezeichnung Fachbereich Dozent 
6730 Landschaften im Kartenbild Geowiss. Dr. Bödeker 
6350 EGM - Einführung in die Geophysik und Meteorologie Geowiss. Prof. Dr. Tezkan 
6672 Regionale Geographie Geowiss. Prof. Dr. Krumsiek 
6352 METBEO Geowiss. Prof. Dr. Crewell 
6699 Wirtschaft und Stadt Geowiss. Prof. Dr. Kraas 
6628 Geochemie Geowiss. Rethemeyer 
6667 Verwitterung, Transport und Sedimentation Geowiss. 
8116 Didaktik der Mathematik für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen Didaktiken Prof. Dr. Kaenders 
8068 Einführung in die Mathematikdidaktik Didaktiken Dr. Heilmann 
8314 Grundlagen der Physik-Didaktik Didaktiken Prof. Bresges 

68158 Sach- und Werturteile fällen im Biologieunterricht - Entwicklung von 
Unterrichtsmaterialien für den Kompetenzbereich Bewertung 

Didaktiken Pohlmann 

6585 Chemie der Metalle für Studierende der Chemie Chemie Prof. Dr. Meyer 
8842 Organische Chemie Chemie 
6577 Physikalische Chemie I Chemie Prof. Dr. Schmidt 
6417 Grundlagen der modernen Anorganischen Chemie II Chemie Prof. Dr. Ruschewitz 
6431 Seminar zu aktuellen Themen aus der Makromolekularen Chemie Chemie Prof. Dr. Tieke 
6423 Fortgeschrittene Physikalische Chemie Chemie Prof. Dr. Meerholz 
6589 Theoretische Chemie II Chemie Prof. Dr. Dolg 

67771 Biologie IV Biologie Prof. Dr. Arndt 
67721 VL Biologie I/b Biologie Dr. Lichtenberg 
67722 Theoretische Übung Biologie I/b Biologie Dr. Lichtenberg 
67723 Praktikum Biologie I/b Biologie Dr. Lichtenberg 
67732 Übung Biologie II/b Biologie Prof. Dr. Melkonian 
6158 Computerphysik Physik Dr.  Porto 
6159 Quantenphysik Physik Prof. Rosch 
6154 Experimentalphysik I Physik Prof. Michely 
6156 Klassische Theoretische Physik I Physik Dr. Bulla 
6153 Experimentalphysik II Physik Prof. Schilke 
6162 Anfängerpraktikum der Physik A Physik Dr. Straubmeier 
6009 Einführung in die Mathematik des Operations Research Mathematik Prof. Dr. Faigle 
6001 Analysis II Mathematik Prof. Dr. Friedl 
6017 Funktionalanalysis Mathematik Prof. Dr. Kawohl 
6011 Dynamische Systeme Mathematik Prof. Dr. Küpper 
6091 Mathematik für Physiker II Mathematik Prof. Dr. Schmidli 
6100 Informatik I Mathematik Prof. Dr. Schrader 
6003 Lineare Algebra II Mathematik Prof. Dr. Tischendorf 
6007 Numerische Mathematik I Mathematik Prof. Dr. Trottenberg 
6013 Stochastik I Mathematik Prof. Dr. Wefelmeyer 
6005 Funktionentheorie Mathematik Prof. Dr. Zwegers 
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2.1 Vorlesungen  

 
2.1.1 Der Fragebogen 
 
Der	 Fragebogen	 für	 Vorlesungen	 (siehe	 Anhang:	 FBVOR‐SS09)	 ist	 in	 sieben	 Bereiche	

aufgeteilt.	Nach	den	allgemeinen	Einstiegsfragen	bezieht	sich	der	zweite	Block	auf	den	

Inhalt	der	Lehrveranstaltungen.	Der	dritte	Block	befasst	sich	mit	den	Lehrpersonen	und	

der	 Veranstaltung	 allgemein.	 Somit	 ist	 dieser	 Block	 für	 diese	 zusammenfassende	

Auswertung	 der	 wichtigste	 und	 am	 besten	 geeignet.	 Im	 vierten	 Block	 werden	 die	

Rahmenbedingungen	 zur	 Veranstaltung	 abgefragt.	 Ein	weiterer	 für	 diese	 Auswertung	

wichtiger	Block	ist	der	fünfte.	Hier	wird	das	Lernverhalten	der	Studierenden	abgefragt.	

Der	sechste	Block	befasst	sich	mit	der	Literatur.	In	den	siebten	Block	fließen	die	bis	zu	

drei	 Fragen	 ein,	 die	 jede	 Lehrperson	 selbst	 formulieren	 kann.	 Da	 diese	 sich	 inhaltlich	

sehr	unterscheiden,	häufig	gezielt	auf	die	jeweilige	Veranstaltung	gestellt	sind	und	nicht	

von	jeder	Lehrperson	genutzt	wurden,	können	sie	in	diesem	Bericht	nicht	berücksichtigt	

werden.	Ebenfalls	in	diesem	Block	finden	sich	das	Lehrtempo	und	die	Schulnote.	
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2.2	Vorlesungen	mit	Übungseinheiten	
	
Der	Fragebogen	wurde	entwickelt,	um	Lehrveranstaltungen	zu	evaluieren,	zu	denen	es	

zusätzlich	 zur	 Vorlesung	 Übungseinheiten	 gibt.	 Diese	werden	 von	 Übungsleiter/innen	

durchgeführt	und	von	Assistent/innen	betreut.	Diese	Form	der	Veranstaltung	ist	in	der	

Mathematisch‐Naturwissenschaftlichen	Fakultät	mit	einer	Gesamtzahl	von	24	Stück	der	

am	häufigsten	vorkommende	Veranstaltungstyp.	

	
	
2.2.1	Der	Fragebogen	
	
Der	Fragebogen	(siehe	Anhang	FBVÜB‐SS	08)	teilt	sich	in	sechs	Blöcke.	Der	erste	besteht	

wie	 bei	 den	 anderen	 Fragebögen	 aus	 allgemeinen	Einstiegsfragen	 zur	 Person	 des/der	

Studierenden.	 Im	 zweiten	 Block	 werden	 die	 Veranstaltung	 und	 die	 Lehrperson	

behandelt.	 Der	 dritte	 Block	 beschäftigt	 sich	 mit	 den	 Assistenten	 und	 den	

Übungsaufgaben.	 Im	 vierten	 Block	 wird	 das	 Studierverhalten	 bewertet.	 Übungsleiter	

und	 Übungsbetrieb	 werden	 im	 fünften	 Block	 evaluiert.	 Im	 letzten	 Block	 finden	 sich	

wieder	 das	Tempo	der	 Stoffvermittlung	und	die	 Schulnote,	 sowie	die	Dozentenfragen,	

die	aus	oben	genannten	Gründen	allerdings	nicht	in	diesen	Bericht	einfließen.	
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2.3	Praktika�	
	
2.3.1	Der	Fragebogen	
	
	
Der	Fragebogen	 für	Praktika	 (siehe	Anhang	FBPRA‐SS10)	 ist	 in	 acht	Blöcke	aufgeteilt.	

Der	erste	beinhaltet	wieder	die	allgemeinen	Fragen	zur	Person.	Der	zweite	beschäftigt	

sich	 mit	 der	 Ausstattung	 der	 Labore.	 Im	 dritten	 Block	 sollen	 die	 Studierenden	 das	

Praktikumsumfeld	 bewerten.	 Angaben	 zu	 den	 Assistenten,	 die	 die	 Praktika	 betreuen,	

werden	im	vierten	Block	gemacht.	Um	den	wichtigen	Aspekt	der	Sicherheit	drehen	sich	

die	 Fragen	 im	 fünften	 Block.	 Im	 sechsten	 Block	 werden	 Fragen	 zu	 Nutzen	 und	

Verfügbarkeit	der	Literatur	gestellt.	Das	Studierverhalten	ist	Thema	des	siebten	Blocks.	

Im	 letzten	 Block	 finden	 sich	 wieder	 die	 Dozentenfragen	 sowie	 sonstige	 allgemeine	

Fragen	zur	Veranstaltung.	

	

2.3.2	Auswertung	

	

Im	Sommersemester	2010	wurden	insgesamt	3	Praktika	evaluiert.	Davon	entfielen	zwei	

auf	das	Department	der	Biologie	und	ein	Praktikum	auf	den	Fachbereich	Physik.	
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3.	Schlussbemerkung	
	
Zweck	 der	 Evaluation	 ist	 die	 Verbesserung	 der	 Lehre	 an	 der	 Mathematisch‐	

Naturwissenschaftlichen	 Fakultät.	 Dieser	 Gesamtbericht	 stellt	 die	 Zusammenfassung	

aller	 evaluierten	 Veranstaltungen	 dar	 und	 zeigt	 Tendenzen	 auf.	 Die	 Verbesserung	 der	

Lehre	 können	Dozenten/‐innen	 konkret	 angehen,	 indem	 sie	 auf	 die	Anregungen	 ihrer	

Studenten/‐	 innen	 eingehen.	 Dazu	 dienen	 die	 Auswertungen	 der	 einzelnen	

Veranstaltungen.	

Im	Wintersemester	2009/2010	führte	das	EdL‐Team	ein,	dass	die	Evaluationen	bereits	

um	 die	 Semestermitte	 durchgeführt	 werden	 und	 nicht,	 wie	 in	 den	 Semestern	 zuvor,	

gegen	Ende.	Dies	sollte	uns	die	Möglichkeit	geben,	die	Auswertungen	noch	innerhalb	des	

Semesters	 zu	 erledigen	 und	 den	 Dozenten/‐innen,	 die	 Kritikpunkte	 mit	 ihren	

Studierenden	 zu	 besprechen.	 Dies	 haben	 wir	 auch	 weitgehend	 wieder	 in	 diesem	

Semester	 gemacht	 und	 wollen	 dies	 auch	 im	 kommenden	 Semester	 beibehalten.	

Außerdem	 wurde	 die	 Einführung	 der	 Evaluierung	 innerhalb	 der	 Klausuren	

vorgenommen.	 So	 kann	 nun	 ein	 Gesamtbild	 über	 das	 evaluierte	 Semester	 gemacht	

werden	 und	 gesehen	 werden,	 in	 welchen	 Bereichen	 Veränderungen	 gemacht	 werden	

sollten	und	welche	Bereiche	von	Studenten	als	gut	empfunden	werden.	

An	 dieser	 Stelle	 würden	 wir	 gerne	 anmerken,	 dass	 durch	 die	 Einführung	 der	

Studiengebühren	 das	 Projekt	 der	 Evaluation	 der	 Lehre	 an	 Bedeutung	 gewinnt.	 Wir	

bemühen	uns	seit	einigen	Semestern	mit	den	Fachschaften	bezüglich	den	Evaluationen	

zu	kooperieren.	Dabei	geht	es	uns	hauptsächlich	darum,	einheitliche	Bögen	zu	erstellen	

und	damit	 eine	 einheitliche	Evaluation	durchzuführen.	 Seitens	der	Professoren	 gab	 es	

diesbezüglich	bereits	negative	Kritik.	Durch	die	neue	Einführung	der	Klausurfragebögen	

ist	in	den	folgenden	Semestern	eine	noch	stärkere	Zusammenarbeit	zwischen	dem	EdL‐

Team,	Professoren	und	Fachschaften	notwendig.	

	


